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Förderverein 1  
 

Willkommen 
das 90. Mitglied! 

 
ber den Anruf von BERND 

SARFERT (J-655) aus Werder 
im September 2010 freuten wir uns 
sehr. „Ich möchte gern dem För-
derverein beitreten und freue 
mich, dass wir uns endlich einmal 
persönlich kennen lernen konn-
ten“, waren seine Worte. 

Vorausgegangen 
war unser Besuch 
in der schönen 
Stadt Potsdam 
mit einem Abste-
cher bei Bernd. Er 
ist mein Groß-

cousin (unsere Großväter waren 
Geschwister) und wir gehören bei-
de zum Oberlungwitzer Familien-
zweig der Sarferts. 
Bernd führt mit Ehefrau Petra und 
Tochter Claudia das Restaurant 
Bornimer Tenne in der Potsdamer 
Str. 95 in Potsdam-Bornim. Auch 
der 17 jährige Enkel Florian hilft 
schon gern einmal mit. Gäste sind 
selbstverständlich immer herzlich 
willkommen! 

 Förderverein 2  
 

Familienarchiv 
wächst weiter!  
ielen Dank an HANNELORE 

UND KARLHEINZ SARFERT (G-
663) aus Chemnitz für die Über-
lassung alter Familienaufnahmen. 
Seine Großeltern, Martha und Ernst 
Sarfert (G-367) heirateten am 
18.11.1895 in Zwickau. Die Menü-
karte verrät uns – dass die franzö-
sische Küche zu dieser Zeit hoch 
im Kurs stand.  
     Mit ihrem Wohnmobil besuch-
ten uns GERDA UND JOCHEN 

SARFERT (H-640) aus Eschbronn. 
Sie überraschten uns u.a. mit alten 
Nachlassdokumenten zum Tod 
von C.A. Sarfert (H-156), Besitzer 
des Gasthofes „Zum Roten Hirschen“ 
in Reichenbach. 
     Vielen anderen Spendern sei 
ebenfalls ganz herzlich gedankt. 
Leider können wir nicht alles zei-
gen. Nur so viel: „Das Sarfert-
Familien-Archiv kann sich inzwi-
schen sehen lassen!“ Beim nächs-
ten Familientreffen werdet Ihr aus-
reichend Gelegenheit bekommen, 
Euch davon zu überzeugen. 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Förderverein 3  
 

Olaf Kressner 
wird uns fehlen  

ielen ist Olaf noch vom 1. Fa-
milientreffen 1998 in Werdau 

bekannt. Mit seiner typisch sächsi-
schen Mundart begleitete er unse-
re Exkursion rund um Zwickau.  

„In der Nacht 
zum Ostersonn-
abend, 3.04.2010, 
verstarb er einfach 
so im Schlaf“, 
schrieb uns seine 
Mutter. Olaf wid-

mete seine ganze Kraft dem Stadt- 
und Dampfmaschinenmuseum der 
Stadt Werdau, deren langjähriger 
Mitarbeiter er war. Uns schickte er 
regelmäßig heimatkundliches Ma-
terial für das Familienarchiv. Wir 
werden ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
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Wir 

trauern um 
 

UNSER FÖRDERMITGLIED  
LEONORE SARFERT  

 (EG-500)  
SCHLOSS HEITZENHOFEN  

18.05.1911 – 15.08.2010 
 
 
 

 
 
 
 

Nach einem erfüllten Leben 
verstarb Leonore mit 99 Jahren 

im Kreise ihrer Familie in 
Seeon an der Donau.  

Ihre Beisetzung fand in  
Regensburg statt. 

 
 
 

 

 

 
Wir 

trauern um 
 

UNSER FÖRDERMITGLIED  
GÜNTER SARFERT  

 (M-892)  
DRESDEN  

5.11.1950 – 20.09.2010 
 
 
 
 

 
 
 

Wenige Wochen vor seinem 
 60. Geburtstag verstarb Günter 

an einem Hautkrebsleiden.  
Wir trauern mit Tilo,  

der 2008 die Mutter und nun 
auch den Vater verloren hat. 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

Menükarte. Zur Hochzeit von Ernst 
Sarfert (G-663) in Zwickau. 

Erbregelung. Anläßlich des Todes von 
C.A. Sarfert (H-156), Reichenbach. 

 

 


